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Wr. Kampagne für den Biosphärenpark
Die Stadt Wien will mit einer zur Zeit laufenden Kampagne die 
Wienerinnen und Wiener für den Biosphärenpark begeistern. Die 
witzigen Plakate der Kampagne können als A3 Poster bestellt 
werden. Einfach ein E-Mail schreiben an office@bpww.at, 
www.natuerlich.wien.at 

Nr. 5 / Oktober 2009

Herr Leopold Lechner aus Sittendorf hat das 
Silberne Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich verliehen bekommen. Er ist die treiben-
de Kraft der Wienerwald Weiderind Landwirte. 
Generell setzt er sich sehr für die Vermarktung 
von regionalen Produkten ein. Das Biosphä-
renpark Wienerwald Team schätz ihn als enga-
gierten und konstruktiven Partner und gratu-
liert recht herzlich zu dieser Auszeichnung! 

Weiderind Landwirt erhielt Sílbernes Verdienstzeichen 

Eine Initiative der Länder Niederösterreich und Wien

Alle Wege führen in den Biosphärenpark Wienerwald. 51 niederöster-
reichische Gemeinden und 7 Wiener Bezirke bilden eine einzigartige 
Region direkt vor Ihrer Haustür. Und dank moderner Infrastruktur inmitten 
der naturbelassenen Landschaft ist der Biosphärenpark noch näher, als er 
ohnehin schon ist. 
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Eine Initiative der Länder Niederösterreich und Wien       

Neuer Forstleiter in Lainz 
Mit 1. Oktober 2009 wurde OFR Dipl.‐Ing. Andreas Schreckeneder Leiter der MA 49‐Forstverwaltung 

Lainz, die eine Fläche von rund 

6000 Fußballfeldern im Westen 

Wiens betreut und bewirtschaftet. 

Er löst den langjährigen Leiter OFR 

Dipl.‐Ing. Gerrit Janda ab, der in 

den wohlverdienten Ruhestand 

wechselte. Andreas 

Schreckeneder, studierter 

Forstwirt, ist seit mehr als 17 

Jahren beim Forstamt der Stadt 

Wien.   

 

Im Bild v.l.n.r.: Forstdirektor der Stadt Wien SR DI Andreas Januskovecz, OFR Dipl.‐Ing. Gerrit Janda, 

OFR Dipl.‐Ing. Andreas Schreckeneder 

 
 

Obstbaumpatenschaft verschenken 
Wer auf der Suche nach einem sinnvollen und nachhaltigen Präsent 

ist, kann jetzt die Patenschaft für einen oder mehrere Obstbäume 
verschenken. Die einmaligen Kosten von 60 Euro umfassen 

Baumpatenschaft, Urkunde, zwei Flaschen Most, Cidre oder Saft mit 
individuellem Etikett sowie Urkunde, Projekt‐ und 

Sortenbeschreibung.  
Info: Karin Tausz, obstbaumgeschenk@noe‐mitte.at, www.noe‐

mitte.at/obstbaumgeschenk 
 
 

 
 
Willkommensschilder aufgestellt 
In den NÖ Gemeinden an den Rändern des 
Biosphärenparks heißen Sie nunmehr 
Einfahrtstafeln in den Biosphärenpark 
herzlich willkommen. Gleichzeitig werden 
mit den Willkommenstafeln auch das 
Landschaftsschutzgebiet und das 
Europaschutzgebiet Wienerwald 
gekennzeichnet. Damit ist die gesetzlich 
verpflichtende Kennzeichnung des 
Biosphärenparks erfüllt. 
 



News vom  

Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark 
 
 

www.klimabuendnis‐wienerwald.at, wa@bpww.at, Mag. Wolfgang Alfons 
 

Gemeinde Pressbaum erzeugt Solarstrom 
Anfang September 2009 wurde eine 5 kWp Photovoltaik‐Anlage am Rathausdach montiert und in 

Betrieb genommen. Die installierten Module mit 
modernster HIT‐Technologie sollen rund 5.200 kWh 
Solarstrom pro Jahr liefern. Der Strom der PV‐Anlage 
wird direkt ins Rathaus eingespeist, die Überschuss‐
energie wird an Ökostrom geliefert. Die PV‐Anlage fügt 
sich nahtlos in eine ganze Reihe weiterer Öko‐Projekte 
der Marktgemeinde Pressbaum ein. 
 
 
 

 
 
Radelrekordtag 09 erfolgreich 
Klimabündnis Wienerwald im 
Biosphärenpark kann einen tollen 
Erfolg verbuchen: 
Hunderte RadlerInnen bevölkerten 
am 19. 9. 09 die Straßen und 
Radlwege im Biosphärenpark 
Wienerwald, denn 20 Gemeinden 
beteiligten sich mit beispielsweise 
einem Radlerfrühstück oder einer 
Sternfahrt.  
Ein Höhepunkt war auch der 
Weltrekord "Wir radln die Rüben 
rüber" in Tulln, wo ca. 30 Tonnen in 
drei Stunden per Rad fast drei 
Kilometer transportiert wurden. 
 
 
NÖ Verkehrssparsiedlung gesucht 
NÖ Städte und Gemeinden, die in nächster Zeit bei der Ausschreibung eines Architekturwettbewerbs 
für eine Wohnsiedlung die Aspekte der klimafreundlichen Mobilität besonders berücksichtigen, 

sollen sich melden. Sie können mit 
maßgeblicher fachlicher und 
finanzieller Unterstützung des Landes 
für die Durchführung des Wettbewerbs 
rechnen. 
 
 




